Protokoll der Deutsch-Stunde vom 28.09.2005

Kurs: GK 12 F3       

Fachlehrer: Herr Linz

Protokollführer: Niclas Morgenstern

Anschließend an die vorherige Stunde beschäftigten wir uns mit der expositorischen Funktion des ersten Aktes von Emilia Galotti. Schlussendlich erstellten wir dabei ein Beziehungsgefüge in Form der nachfolgenden Grafik:
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Ggs. Prinz (( Odoardo I 4 , S. 8, Z. 39 f.)

Ggs. Marinelli (( Appiani I 6, S. 12, Z. 30 f.)

Emilia und die Orsina sind als Favoritinnen des Prinzen naturgemäß konträr, obwohl sie nie persönlich / nur einmal neutral 
aufeinandertreffen. 

Der weitere Unterricht gestaltete sich mit der Interpretation einiger Textpassagen aus dem 1. Aufzug, 6. Auftritt. 

In diesem Abschnitt des Trauerspiels erfährt der Prinz von seinem Kammerherrn Marinelli, dass Emilia Galotti am heutigen Tage heiraten will
, woraufhin er seinem Kammerherrn die Liebe zu eben dieser Frau gesteht (S. 13, Z. 3 – S. 14 Mitte). 

Marinelli beginnt sofort das gewonnene Vertrauen auszunutzen und bedrängt den ohnehin schon durch die bevorstehende Hochzeit unter Zeitdruck stehenden Prinzen weiter, bis dieser ihm schließlich freie Hand gewährt, die Hochzeit zu verhindern (S. 15,  Z. 12f. ( Generalvollmacht, Blankoscheck, Blankovollmacht, Rückendeckung). 

(Querverweis: S. 46 ( Marinelli beruft sich darauf und die Absolution: „Zwar ward es voraus bedungen, zwar ward es voraus versprochen, dass keiner der Unglücksfälle, die sich dabei ereignen könnten, mir zuschulden kommen solle-.“)

Die Rollen werden vertauscht und Marinelli gewinnt die Oberhand. 
�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��was ist richtig ?


�PAGE \# "'Seite: '#'�'"  ��von Marinelli zunächst als nebensächliche Tagesneuigkeit verkündet (S. 12, Z. 14 ff.). Zunächst wird Emilia (ohne Nennung des Namens) von Marinelli noch als „Schnapphahn“ dargestellt und diskriminiert. Wegen der mesalliance (Missbündnis mit einer Landadeligen) will Graf Appiani den Hof verlassen, wobei ihm gleichgültig ist, dass „der Zirkel der ersten Häuser […] ihm von nun an verschlossen ist.“ (Z. 40 f.) Als der Prinz erfährt, dass Appiani eine / seine Emilia heiraten will, ergibt sich ein emotional aufgeheizter Dialog (S. 13, Z. 3 – 31)





